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Symposium

Intelligenz, Begabung

und Geschlecht im

Spiegel der Wissenschaft

Montag, 20. Oktober 2008

10:00 bis 17:00 Uhr

Wissenschaftszentrum Bonn

Ahrstr. 45 | 53175 Bonn

Die Referenten



Programm

Seit Jahrhunderten streiten sich die Menschen, ob ein

Geschlecht dem anderen überlegen ist. Medien haben

in jüngster Zeit vermeldet, dass in den schulischen

Leistungen Mädchen besser als Jungen abschneiden.

Vor diesem Hintergrund erscheint es reizvoll, wissen-

schaftliche Antworten auf eine Menschheitsfrage ein-

zuholen: Gibt es Intelligenzunterschiede zwischen

Männern und Frauen, und wo liegen die jeweiligen

geschlechtsspezifischen Stärken?

Der Deutsche Hochschulverband will diese emotional

behafteten Fragen auf ihren wissenschaftlichen Kern-

gehalt zurückführen. Dazu soll das interdisziplinär

ausgerichtete Symposium „Intelligenz, Begabung und

Geschlecht im Spiegel der Wissenschaft“ dienen. Das

Symposium wird Fragen nach Intelligenzunterschie-

den von Frauen und Männern aus fachwissenschaft-

licher Sicht ohne jeden populistischen Anklang nach-

gehen. 

Der Deutsche Hochschulverband will mit dem

Symposium einer breiten Öffentlichkeit exemplarisch

zeigen, was Wissenschaft zur Lösung von gesell-

schaftlichen Konflikten und zur Durchdringung von

Themen, die die Allgemeinheit interessieren, beitragen

kann.

10:00-10:15 Uhr Eröffnung

Professor Dr. Bernhard Kempen

10:15-11:00 Uhr Intelligenz, Begabung und Geschlecht

aus Sicht der Psychologie

PD Dr. Dirk Hagemann

11:00-11:45 Uhr Intelligenz, Begabung und Geschlecht

aus Sicht der Lernforschung

Professor Dr. Elsbeth Stern

11:45-13:00 Uhr Mittagspause

13:00-13:45 Uhr Intelligenz, Begabung und Geschlecht

aus Sicht der Verhaltensgenetik

Professor Dr. Frank M. Spinath

13:45-14:30 Uhr Intelligenz, Begabung und Geschlecht

aus Sicht der Hirnforschung

Professor Dr. Gerhard Roth

14:30-15:00 Uhr Kaffeepause

15:00-16:30 Uhr Podiumsdiskussion:

Intelligenz und Begabung –

(k)eine Frage des Geschlechts?

Moderation: Dr. Norbert Lossau

PD Dr. Dirk Hagemann

Professor Dr. Elsbeth Stern

Professor Dr. Frank M. Spinath

Professor Dr. Gerhard Roth

16:30-16:45 Uhr Schlusswort

Professor Dr. Johanna Hey

Mit freundlicher Unterstützung von


